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Die Pferde auf dem Hof von K. sind abgemagert und einige bereits tot.

HEFENHOFEN. Ulrich K. 
soll auf seinem Hof Pferde 
unter schrecklichen 
Verhältnissen halten. Nun 
hat ihn eine frühere 
Mitarbeiterin angezeigt.

Die Bilder, die die Ex-Mitarbei-
terin zwischen April und Juli 
schoss, sind erschütternd: Im 
eigenen Kot stehen kranke 
Pferde, abgemagert bis auf die 
Rippen. Oft gebe es bloss ver-
schimmeltes Brot zu fressen. 
Mindestens 13 Tiere sollen in 
dieser Zeit auf dem Hof in He-
fenhofen TG gestorben sein.

Die Frau hat Ulrich K.* laut 
«Blick» Ende Juli angezeigt. 
Auch Tierschützer Erwin Kess-
ler schickte der Thurgauer Re-
gierung einen Brief, in dem er 
die sofortige Beschlagnah-

Thurgauer Bauer lässt Pferde 
verhungern und tot liegen

Schönholzer bestätigt die 
Strafanzeige, gibt aber an, das 
Veterinäramt führe regelmäs-
sig Kontrollen auf dem Hof 
durch. Im laufenden Jahr seien 
aber keine solchen Missstände 
festgestellt worden. Bereits im 
Herbst 2014 hatte das Amt ein 
Tierhalteverbot gegen Ulrich K. 
verhängt. «Dabei ging es aber 
derart dilettantisch vor, dass 
das Bundesgericht dieses 
Verbot 2016 aufhob», sagt 
Tierschützerin und Rechtsan-
wältin Claudia Steiger. Derzeit 
besteht bloss ein Teiltierhalte-
verbot, das Ulrich K. zur Hal-
tung von 60 Pferden berech-
tigt. Steiger aber sagt: «Er hält 
derzeit rund 140 Pferde, was 
aber offensichtlich bei den 
kantonalen Kontrollen nicht 
bemerkt wurde.» AIR

*Name der Redaktion bekannt

mung der Tiere verlangte. «Die 
Regierung lässt den notori-
schen Tierquäler seit Jahren 
gewähren, weil sie Angst vor 
ihm haben», schreibt er. Er be-

zeichnet den Fall als «skanda-
löse Tiertragödie», die von den 
Behörden bis heute nicht ver-
hindert werde.

Regierungsrat Walter 
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Mit Bike-Crack «Wildi» über Stock und Stein

FLUMSERBERG. Lernen von den 
Besten: Acht junge, talentierte 
Schweizer Mountainbiker im Alter 
zwischen 11 und 15 Jahren kurven 

dieses Wochenende mit Profi-
Biker René Wildhaber über die 
Trails auf dem Flumserberg. 
«Wildi’s Füchse» nennt Wildhaber 

sein Nachwuchsförderprogramm, 
in dem er gemeinsam mit den 
Jungtalenten an deren Fahrtech-
nik feilt. 20M

Baumwipfelpfad: Jetzt 
beginnt der Aufbau 
MOGELSBERG. Lange wurde ge-
plant und vorbereitet: Nächste 
Woche nun beginnen in Mo-
gelsberg die Bauarbeiten am 
Baumwipfelpfad Neckertal, 
dem ersten seiner Art in der 
Schweiz. Der Pfad verspricht 
ein einzigartiges Naturerleb-
nis, wie es sonst Vögel oder 
Eichhörnchen geniessen. 
Hauptsponsor ist die St. Galler 
Kantonalbank. Deren Mitarbei-

ter haben auch schon einiges 
an Vorarbeit geleistet, wie die 
Initianten diese Woche mitteil-
ten: In stundenlangem Fron-
dienst haben sie Baumstämme 
geschält, die nun für die Anla-
ge verwendet werden. Fertig 
sein wird der Pfad voraussicht-
lich im nächsten Frühling. Die 
Anlage ist nicht unumstritten: 
Kritiker befürchten ein «Dis-
neyland» im Toggenburg. 20M

ANZEIGE

Farbe im Steintobelbach – Polizei rettet Fische
APPENZELL. Der Steintobelbach 
in Appenzell ist gestern mit Dis-
persionsfarbe verschmutzt 
worden. Um ein Fischsterben 
zu verhindern, verdünnte und 

kühlte die Feuerwehr den Bach 
stundenlang mit Frischwasser. 
Die Verursacher wurden ver-
zeigt, wie die Polizei mitteilte. 
Die Farbe sei von einer Baustel-

le in einen Schacht und von 
dort über eine Leitung in den 
Bach gelangt. Da der Bach 
wenig Wasser führe, habe den 
Fischen der Tod gedroht. SDA

Pitbull beisst 
zu – 3 Personen 
verletzt
ST. GALLEN. Zwei Hunde gerieten 
in der Stadt St. Gallen aneinan-
der. Drei Personen versuchten, 
die Tiere zu trennen, und wur-
den dabei verletzt. Eine Frau 
und ein Mann hielten sich am 
Mittwoch mit einem Pitbull an 
der Lindentalstrasse auf. Wie 
die Stadtpolizei gestern mit-
teilte, ging kurz nach 15 Uhr 
ein Mann mit einem Beagle 
vorbei. Dieser bellte laut Poli-
zei den Pitbull an, worauf die-
ser auf den kleineren Hund 
losging und sich in dessen 
Hals verbiss. Die drei Personen 
versuchten, die Hunde zu tren-
nen – mit bösen Folgen: Die 
Halterin des Pitbulls sowie der 
Besitzer des Beagles erlitten 
teils tiefe Bissverletzungen an 
der Hand. Die Sanität brachte 
sie ins Spital. Der zweite Mann 
erlitt Kratzwunden und Schür-
fungen. Die Polizei ermittelt 
und will allfällige Massnah-
men prüfen. AND


